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Fritz Herdi

Bestens informiert

Die
Redaktion des Nebel¬

spalters hat mit ihrem
gewohnt feinen Riecher

für erstklassig Informierte auch
mich um einen Beitrag zum
Thema Fernsehen gebeten. Ich
kann nur sagen: da ist sie an den
Richtigen geraten.

enn einer weiss, dass
Kurt Felix durch seine
Mitwirkung in Lassie-

Sendungen bekannt geworden
ist, dann bin ich es. «Kuli»
Kulenkampff fasziniert durch
Slalomabfahrten bei Skirennen,
Curd und Udo Jürgens
brillieren in den Sportmeldungen
zum Wochenende, Theo Lingen
leitet souverän den Internationalen

Frühschoppen, Rudi Carrell

moderiert das Wort zum
Sonntag, Professor Grzimek
präsentiert revolverschnäuzig
die Schlagerhitparade, Werner
Wollenberger ist immer der
Gegenspieler Millowitschs in
dessen lasziven Dreiecksstük-
ken, Wysel Gyr bringt dem Volk
die Weltraumphysik nahe,
Professor Albert Einstein halt,
das muss ich durchstreichen,
kann nicht sein aber Richard
Burton erklärt die Wetterkarte
und legt hier und heute dar,
warum das Wetter gestern
anders gewesen ist als er
vorgestern prophezeit hatte. Heiner
Gautschy sattelfest und pferde-
fleischfroh in «Shilah Ranch»,
Guido Baumann unentwegt seit

vielen Jahren in «Aktienzeichen
ungelöst», Inge Meysel als
verführte TV-Minderjährige, Vico
Torriani in «Aktion Sorgenkind»,

Ingrid Steeger als Glöcknerin

von Notre-Dame also,
mir brauchen Sie den ganzen
«Klimbim» nicht mehr zu
erzählen.

eil mir das nämlich
liebe andere Leute
alles schon erzählt

haben. Vor dem Essen am Stamm,
beinr Essen am Stamm, nach
dem Essen am Stamm. Früher
habe ich mich zu wehren
versucht. Ich habe gesagt:
«Mitmenschen, was habe ich euch
zuleide getan? Wenn ich all das
wissen und sehen möchte, würde

ich mir einen Fernsehapparat
anschaffen!» Denn ich habe

zeitlebens nie einen besessen
und werde voraussichtlich nie
einen besitzen. Mich reut dafür
die Zeit, die ich sowieso nicht
habe. Ich habe meine Laster,
aber Fernseher bin ich nicht.

Haha,
erklären Sie das

meinen Kollegen! Tag für
Tag berichten sie mir, was

zu sehen und zu hören gewesen

Om hast so
schöne Maare
Weisch warum? Ich wasche sie

jetzt mit dem biologischen Nessol
Kräutershampoo.

sei am Fernsehen. Und weil
manchmal ihrer drei über drei
verschiedene Sendungen
gleichzeitig am Stammtisch
referieren, liegt's durchaus drin,
dass mir Details durcheinandergeraten

sind. Sollte sich oben
in der Aufzählung, ich will's
aber nicht hoffen, ein Irrtum
finden, wäre das also nur
bedingt ein Wunder.

Teleschnitzel

Der Fernsehapparat ist ein trojanisches
Pferd; denn mit ihm kommt in unsere
Wohnung mehr als nur das Programm.
Dieses Mehr kann sein: Gefährdung des

Familiengesprächs, Verlockung zu
Passivität, Unterwanderung des Realitätssinnes.

Berner Jugend - Berner Schule

Die Eheringe sind die Handschellen der
bürgerlichen Gesellschaft. Das einzige,
was die Ehe heute erträglich macht, ist
das Fernsehen.
Curth Flalow

Das Fernsehen zerlegt Bilder in Zeilen.
Den besten Gebrauch vom Fernsehen
macht man, wenn man zwischen diesen
Zeilen liest.
Werner Wollenberger

Was dem Schweizer Fernsehen am
meisten not tut, ist Mut zu seiner
eigenen Existenz.
AdolfMuschg

Cassinetteist gesundheitlich
wertvoll durch seinen hohen

Gehalt an fruchteigenem

Vitamine
Ein - Produkt
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